
Amt Schönberger Land
Vorlage-Nr: VO/4/0584/2018      -   Fachbereich IV
Status: öffentlich
Sachbearbeiter: G.Kortas-Holzerland
Datum: 26.02.2018
Telefon: 038828-330-1410

Beschlussvorlage
Stadt Dassow

E-Mail: g.kortas-holzerland@schoenberger-
land.de

Satzung über den Bebauungsplan Nr. 35 der Stadt Dassow für das 
Gebiet in Dassow an der Friedensstraße östlich der Tankstelle auf 
dem Gelände des Garagenkomplexes
- Auswertung der eingegangenen Stellungnahmen zum Vorentwurf

Abstimmung:
Beratungsfolge Ja Nein Enth.
08.03.2018 Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Tourismus
20.03.2018 Stadtvertretung Dassow

Sachverhalt:
Die Stadtvertretung der Stadt Dassow hat in ihrer Sitzung am 26. September 2017 den Beschluss 
zur Aufstellung der Satzung über den Bebauungsplan Nr. 35 der Stadt Dassow für das Gebiet in 
Dassow an der Friedensstraße östlich der Tankstelle auf dem Gelände des Garagenkomplexes 
gefasst.

Der Bebauungsplan Nr. 35 der Stadt Dassow wird als Bebauungsplan der Innenentwicklung im 
beschleunigten Verfahren gemäß § 13a Abs. 1 Nr. 1 BauGB ohne Durchführung einer 
Umweltprüfung gemäß § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt. Das Planungsziel besteht in der Schaffung 
der planungsrechtlichen Grundlage für die Errichtung einer Kfz-Werkstatt und eines Wohnhauses 
anstelle des vorhandenen Garagenkomplexes.
Die Öffentlichkeit konnte sich gemäß § 13a Abs. 3 Nr. 2 BauGB über die allgemeinen Ziele und 
Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen der Planung im Amt Schönberger Land vom 21. 
November 2017 bis zum 05. Dezember 2017 unterrichten und sich während dieser Frist schriftlich 
oder zur Niederschrift zu dieser Planung äußern. Im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung der 
Öffentlichkeit wurden keine Anregungen und Stellungnahmen vorgetragen.  

Parallel wurden im Zuge der frühzeitigen Beteiligung bereits ausgewählte Behörden und sonstige 
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB um Äußerung gebeten, insbesondere auch 
zum erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung. Die vorliegenden 
Stellungnahmen wurden bewertet.  
Es ergeben sich:
- zu berücksichtigende,
- teilweise zu berücksichtigende,
- nicht zu berücksichtigende Anregungen und Stellungnahmen.

Maßgeblich bei der Bearbeitung sind insbesondere die Anforderungen aus naturschutzfachlicher 
Sicht. Hier sind die Belange des Baumschutzes sowie die Anforderungen des Artenschutzes und 
der Natura 2000-Verträglichkeit zu überprüfen. Die Nachweise des ausreichenden Biotopschutzes 
sind zu erfüllen.
Grundsätzlich ist die Vereinbarkeit mit den Anforderungen der Trinkwasserschutzzone IIIA im 
weiteren Verfahren nachzuweisen. Vor weiteren Beschlussfassungen ist die detaillierte 
Abstimmung mit der unteren Wasserbehörde zu führen. Da auch im Ergebnis der Stellungnahmen 
der Boden- und Immissionsschutzbehörde keine anderen Auswirkungen entstehen als bei der 
bisherigen Nutzung, wird davon ausgegangen, dass die Vereinbarkeit hergestellt werden kann; 
insbesondere wenn entsprechende Leichtflüssigkeitsabscheider hergestellt werden.
Vorsorgeanforderungen in Bezug auf die Altlasten werden überprüft.
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Hinsichtlich des Immissionsschutzes sind keine gesonderten Anforderungen zu beachten. Die 
Belange des Brandschutzes können bei entsprechenden Maßnahmen gesichert werden.
Die Anforderungen an die Ver- und Entsorgung können gesichert werden.
Maßgeblich wird es sein, die Belange der Ableitung des anfallenden Oberflächenwassers 
sicherzustellen.
Die Stellungnahme der Forstbehörde steht noch aus. Die Stellungnahme der Forstbehörde wird 
eingeholt und ist Voraussetzung für die weitere Bearbeitung. 

Beschlussvorschlag: 
1. Die während der frühzeitigen Unterrichtung/ Äußerung der Öffentlichkeit gemäß § 13a Abs. 3 

Nr. 2 BauGB und der frühzeitigen Beteiligung von Behörden und sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB eingegangenen Stellungnahmen hat die Stadt 
Dassow  unter Beachtung des Abwägungsgebotes geprüft. 
Im Rahmen der Abwägung ergeben sich:

- zu berücksichtigende,
- teilweise zu berücksichtigende und
- nicht zu berücksichtigende Stellungnahmen.

Den Abwägungsvorschlag und das Abwägungsergebnis gemäß Anlage 1 macht sich die Stadt 
Dassow zu Eigen und ist Bestandteil dieses Beschlusses.

2. Das Abwägungsergebnis ist bei der Erarbeitung des Entwurfes des Bebauungsplanes zu 
berücksichtigen. Die Planunterlagen sind entsprechend des Abwägungsergebnisses zu 
überarbeiten bzw. anzupassen. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 35 ist für die  
Beschlussfassung in der Stadtvertretung vorzubereiten.

 

Finanzielle Auswirkungen: 
keine 

Anlage: 
Abwägungstabelle
Exemplar frühzeitige Beteiligung B 35 Kurzbegründung
Exemplar frühzeitige Beteiligung B 35 Planzeichnung A3/A4 
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Anlage 1 zum Beschluss 2018-_______- Bebauungsplan Nr. 35 der Stadt Dassow für das Gebiet in Dassow an der Friedensstraße östlich der Tankstelle auf dem Gelände des Garagenkomplexes 

 1 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Die Beurteilungsgrundlagen werden zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 2. 
Die Stellungnahmen der beteiligten Fachdienste und des Abfallwirtschaftsbetriebes 
werden nachfolgend behandelt. Siehe nachfolgende Behandlung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 3. 
Erst im Ergebnis der Behandlung ergeben sich die Anforderungen an zu beachtende 
Hinweise und Ergänzungen. Diese werden dann entsprechend dem Abwägungsergebnis 
behandelt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
A 
 
Zu 1. 
Die Behandlung der geäußerten Anregungen erfolgt nachfolgend. Siehe nachfolgende 
Behandlung. 
 
 
Zu 2. 
Es handelt sich innerhalb des Plangebietes um eine KFZ- Werkstatt mit einem Wohnhaus. 
Die Schutzansprüche werden wie für Mischgebiete zugrunde gelegt. Die Ausführungen 
werden zur Kenntnis genommen und sind zu beachten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 3. 
Die Hinweise zu Verfahrensvermerken werden beachtet. 
 
 
 
Zu 4. 
Der Teil B-Text wird in der Entwurfsphase ergänzt. Die derzeitige Planung bzw. die 
frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit und der Behörden und TÖB dient der 
Abstimmung zum Umfang der Bearbeitung.  
 
Zu 5. 
Die Begründung ist entsprechend Erfordernis des BauGB ohnehin zu ergänzen. 
 
Zu 6. 
Die formale Richtigkeit wird hergestellt. Die Unterrichtung der Öffentlichkeit nach § 13a 
Abs. 3 Nr. 2 BauGB wird anstelle der Beteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB durchgeführt. 
Auf die frühzeitige Beteiligung ausgewählter Behörden und TÖB wird eingegangen.   

 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Zu 7. 
Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen und sind in der Begründung zu 
berücksichtigen. 
 
 
B 
 
 
 
Zu 1. 
Die Abwägung der Belange erfolgt. Im Ergebnis der Abwägung wird das Planverfahren 
dann entsprechend durchgeführt. 
 
Zu 2. 
Die Anforderungen an den Baum- und Alleenschutz sind zu beachten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 3. 
Im Zuge der Planaufstellung sind die artenschutzrechtlichen Belange gemäß gesetzlichem 
Erfordernis zu erfüllen. Wenngleich auf einen Umweltbericht im Sinne des BauGB 
verzichtet wird, ist doch auf Umweltbelange auch im Verfahren nach § 13a BauGB 
einzugehen. Die gutachterlichen Ausführungen sind zu ergänzen. 

 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 

Seite 7 von 43



Anlage 1 zum Beschluss 2018-_______- Bebauungsplan Nr. 35 der Stadt Dassow für das Gebiet in Dassow an der Friedensstraße östlich der Tankstelle auf dem Gelände des Garagenkomplexes 

 6 

 
lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 4. 
Die allgemeinen Ausführungen seitens des Biotopschutzes werden zur Kenntnis 
genommen und sind im Weiteren zu beachten und detailliert mit der unteren 
Naturschutzbehörde abzustimmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 5. 
Die Rechtsnormen sind zu beachten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
C 
 
Zu 1. 
Es werden entgegenstehende Belange benannt, die im Zuge der Abwägung kaum 
überwindbar sind. Darauf wird nachfolgend eingegangen. 
 
 
 
Zu 2. 
Die Anforderungen der Trinkwasserschutzzone III A sind zu prüfen. Mit der Behörde sind 
Abstimmungen zu führen. Die ordnungsgemäße Abwasserentsorgung ist zu sichern. Hier 
sind im Grunde Vorprägungen durch vorhandene gewerbliche Betriebe vorhanden.  
 
 
 
Zu 3. 
Es handelt sich hier um den Vorentwurf, um die Grundzüge und Ziele der Planung und 
Anforderungen an die Planinhalte abzustimmen. Insofern ist diese Bewertung durch die 
Behörde falsch. 
 
 
Zu 4. 
Die Rechtsgrundlagen sind zu beachten. 
 
 
 
 
D 
 
 
 
 
Zu 0. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine entgegenstehenden Belange bestehen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Zu 1. 
Die Anforderungen werden in den Planunterlagen beachtet. 
 
 
 
 
 
Zu 2. 
Die Anforderungen sind entsprechend zu beachten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 3. 
Die Anforderungen an den Bodenschutz werden beachtet. 
 
 
 
 
 
 
E 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine entgegenstehenden Belange bestehen. 
 
Zu 2. 
Die Garagen sind auf dem Standort vorhanden und werden noch zum Abstellen genutzt. 
Die Begründung ist zu ergänzen. 

 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zu berücksichtigen.  
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Zu 3. 
Da keine konkreten Hinweise auf schädliche Bodenveränderungen vorliegen, wird 
lediglich die Begründung ergänzt, auf umfangreiche Untersuchungen wird aus derzeitiger 
Sicht verzichtet. Im Zuge der Bauausführung sind entsprechende Maßnahmen 
gegebenenfalls vorzusehen. 
 
 
Zu 4. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass kein besonderer Untersuchungsbedarf besteht. Dies 
soll auch als Abstimmungsgrundlage mit der unteren Wasserbehörde dienen. 
 
 
Zu 5. 
Die Anforderungen an die Nutzung sind entsprechend im Zuge von Verfahren zu 
beachten. 
 
 
 
 
 
Zu 6. 
Es handelt sich um einen Wohngrundstück, dass in Nähe des Betriebes genutzt wird. 
Darauf ist entsprechend einzugehen und gegebenenfalls gutachterlich zu prüfen. 
 
 
 
 
 
F 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine entgegenstehenden Belange bestehen. 
 
Zu 2. 
Die Betriebsbeschreibung wird auch weiterhin aufrechterhalten. Somit kann das 
Gutachten auch für die weitere Bearbeitung dienen. 
 
 

 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zu berücksichtigen.  
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
G 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bau- und Bodendenkmale nach heutigem 
Kenntnisstand betroffen sind. 
 
 
Zu 2. 
Der Hinweis wird beachtet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
H 
 
Zu 1. 
Die Anforderungen an den Brandschutz sind sicherzustellen.  
 
 
Zu 2. 
Die Erreichbarkeit von Grundstücken kann durch Umfahrten gesichert werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
Zu 3. 
Die Löschwasserbereitstellung wird gesichert. Hierzu wird auf die Stellungnahme des 
ZVG verwiesen. 

 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
Zu 4. 
Der Nachweis zur Löschwasserbereitstellung wird durch die ausreichende Abdeckung des 
Löschwasserbedarfs gegeben. Umfahrten können gesichert werden. Somit sind auf der 
Ebene der Bauleitplanung zumindest die Anforderungen an die Vorsorge beachtet. 
Weitere Belange sind im Zuge der konkreten Planvorbereitung und Umsetzung zu 
beachten. 
 
 
I 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen. 
 
Zu 2. 
Die Begründung wird entsprechend die Anforderungen berücksichtigen. 
 
 
 
 
K 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen. 
 
Zu 2. 
Die Anforderungen an die Abfallentsorgung sind zu beachten.  
 
 
 
L 
 
Zu 1. 
Die Anforderungen an das Lage- und Höhenfestnetz sind zu beachten.  

 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
Zu 2. 
Die katastermäßige Übereinstimmung ist vor Satzungsbeschluss zu prüfen. 

 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Die Zuständigkeit der Telekom Deutschland GmbH (nachfolgende Telekom genannt) 
wurde auf die Deutsche Telekom Technik GmbH übertragen. Siehe nachfolgende 
Stellungnahme. 
 
Zu 2. 
Die Information zur Lage von Leitungen in der Friedensstraße wird zur Kenntnis 
genommen. Die Unterlagen werden für das Verfahren genutzt. Eine Weitergabe an Dritte 
ist nicht vorgesehen. 
 
Zu 3. 
Nach derzeitigem Kenntnisstand sind Eingriffe in öffentliche Anlagen nicht vorgesehen. 
Insofern kann die Vereinbarkeit mit den Interessenlagen der Telekom hergestellt werden. 
Öffentliche Flächen werden nicht überplant. Es werden lediglich private Flächen 
überplant. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 4. 
Die Anforderungen an die Anmeldung werden zur Kenntnis genommen. Sie sind 
planungsrechtlich nicht von Belang. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 0. 
Die allgemeinen Aussagen werden zur Kenntnis genommen. Der Umbau der Fläche ist 
für die Stadt aus städtebaulicher und stadtgestalterischer Sicht wichtig. 
 
 
Zu 1. 
Abstimmungen werden im weiteren Planverfahren geführt. Die Bepflanzung von Trassen 
ist nicht vorgesehen. Die Anforderungen von Satzungen sind einzuhalten. 
 
 
Zu 2. 
Die Sicherung der Trinkwasserversorgung wird zur Kenntnis genommen. 
Anschlussmodalitäten sind im Detail abzustimmen. 
 
 
Zu 3. 
Die Anschlussmodalitäten für Schmutzwasser werden zur Kenntnis genommen. Details 
sind im Zuge von Antragsverfahren abzustimmen. Erforderliche bauliche Maßnahmen 
wie Leichtflüssigkeitsabscheider, sind zu beachten. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 

 
 

Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
Zu 4. 
Die Ableitung des anfallenden Oberflächenwassers ist schadlos zu sichern. Die Hinweise 
des ZVG werden zur Kenntnis genommen und sind mit der Behörde abzustimmen. Die 
Vorflut ist im Zuge des Aufstellungsverfahrens entsprechend zu sichern. Dafür bieten sich 
die Flächen mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten, die im Plangebiet bereits vorhanden 
sind an. Die Leitung kann aufgrund der Lagezuordnung auf dem Flurstück 365/2 gesichert 
werden. 
 
Zu 5. 
Die Ausführungen zum Löschwasser werden ergänzt. Es wird davon ausgegangen, dass 
die Löschwasserbereitstellung gesichert werden kann. 
 
Zu 6. 
Das Erfordernis der erneuten Abstimmung wird zur Kenntnis genommen. 

 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen. 
 
Zu 2. 
Die Pläne werden zu den Verfahrensunterlagen genommen. Die Einweisung in die 
Anlagen ist davon unabhängig zu sehen. 
 
Zu 3. 
Auf das Erfordernis zur Einweisung wird im Zuge der weiteren Planverfahren 
hingewiesen. 
 
Zu 4. 
Die Planunterlagen werden ergänzt. Es wird davon ausgegangen, dass ausreichend Fläche 
im öffentlichen Bauraum und auch im nahen öffentlichen Bauraum auf privatem 
Grundstück bereitgestellt werden kann. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen.  
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 5. 
Der Antrag ist zeitgerecht zu stellen, damit die Versorgung gesichert werden kann. 
 
Zu 6. 
Die Anforderungen an Baumpflanzungen sind zu beachten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 7. 
Die Anforderungen an Kabel sind zu beachten. 
 
 
 
 
 
Zu 8. 
Die Kontaktdaten sind entsprechend zu beachten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anlagen der Hanse Gas GmbH vorhanden 
sind. 
Im weiteren Verfahren sind die Stadtwerke Lübeck GmbH zu beteiligen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
Zu 2. 
Weitere aus Sicht der Stadt erforderliche Behörden und TÖB werden im Planverfahren 
nach Erfordernis beteiligt. Siehe entsprechende Stellungnahmen. 

 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass weder Anlagen vorhanden sind noch in nächster 
Zeit geplant sind. 
 
Zu 2. 
Die Zuständigkeit bzw. Anwendbarkeit im Zuge der Anforderungen der 50Hertz 
Transmission GmbH wird zur Kenntnis genommen. Weitere Behörden und TÖB werden 
nach Erfordernis beteiligt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Die Vollmacht der GDMcom für ONTRAS und VNG Gasspeicher wird zur Kenntnis 
genommen. 
 
Zu 2. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anlagen vorhanden sind und keine 
Planungen berührt sind. 
 
Zu 3. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände gegen das Vorhaben bestehen. 
 
Zu 4. 
Das Verfahren nach § 4 Abs. 2 BauGB schließt sich an. 
 
Zu 5. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Stellungnahme nur für den angefragten Bereich 
gilt. 
 
Zu 6. 
Die Zuständigkeit der GDMcom wird beachtet. 
 
Zu 7. 
Die Kontaktdaten werden zur Kenntnis genommen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen.  
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Die Aussagen zur Vorflut werden zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 2. 
Die Stadt Dassow hat dies überprüft. Das Gewässer ist nur in Teilen innerhalb des 
Plangebietes. Im Plangebiet ist es entsprechend als Gewässer dargestellt. Darüber hinaus 
ist der Gewässerschutzstreifen ab Böschungsoberkante, teilweise weiter entfernt vom 
Gewässer, berücksichtigt. 
 
Zu 3. 
Zugänge können gesichert werden. Abstimmungen sind im weiteren Verfahren zu führen. 
 
Zu 4. 
Die Abstimmung mit der unteren Wasserbehörde wird geführt. Die Zustimmung vor 
Abschluss des Planverfahrens mit dem Satzungsbeschluss wird eingeholt. 
 
Zu 5. 
Die Zustimmungspflicht der unteren Wasserbehörde wird zur Kenntnis genommen und 
berücksichtigt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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ZUR SATZUNG

ÜBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 35
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Quelle: www.gaia-mv.de

FÜR DAS GEBIET IN DASSOW
AN DER FRIEDENSSTRAßE ÖSTLICH DER TANKSTELLE

AUF DEM GELÄNDE DES GARAGENKOMPLEXES 
IM BESCHLEUNIGTEN VERFAHREN GEMÄß § 13A BAUGB
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Begründung zur Satzung über den Bebauungsplan Nr. 35 der Stadt Dassow für das Gebiet in 
Dassow an der Friedensstraße östlich der Tankstelle auf dem Gelände des Garagenkomple-
xes im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB  

 
 

Planungsstand: Frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit gemäß § 13a Abs. 3 Nr. 2 BauGB 1 

Darstellung der Ziele und Zwecke der Planung 
 

1. Anlass der Aufstellung und Ziele des Bebauungsplanes 

Es besteht die Absicht, den Standort der bestehenden Kfz-Werkstatt in der Friedensstraße im 
Hinblick auf eine Vergrößerung des Betriebes zu verlagern. Die bestehende Kfz-Werkstatt be-
findet sich in der Ortslage Dassow in der Friedensstraße 84 auf dem rückwärtigen Grundstück. 
Aufgrund der Nachfrage besteht die Absicht, den Betrieb von derzeit 3 Arbeitsplätzen auf künf-
tig 4-5 Arbeitsplätze zu erweitern. Dies ist am derzeitigen Standort nicht möglich, so dass al-
ternative Standorte im Stadtgebiet Dassow geprüft wurden. Der Standort in der Friedensstraße 
am Ortsrand zwischen Tankstelle und vorhandener Bebauung, welcher mit Garagen bebaut 
ist, wird zu diesem Zweck favorisiert. 
Bisherige Versuche, Baurecht für die Errichtung der Kfz-Werkstatt zu erlangen, waren nicht 
erfolgreich (Bauvoranfrage mit Vorbescheid des Landkreises vom 26. September 2014; Wi-
derspruch des Bauherren). Aus Sicht des Landkreises besteht für den Standort und die ge-
plante Nutzung ein Planungserfordernis. 
Die vorhandenen Garagen auf dem Grundstück, die aufgrund ihrer Beschaffenheit das Ortsbild 
beeinträchtigen, sollen abgebrochen werden. Mit der neuen Bebauung kann zugleich eine Auf-
wertung des Ortsbildes erreicht werden. 
Die Stadt Dassow nimmt somit die privaten Belange zum Anlass, um die planungsrechtliche 
Grundlage für die Umsetzung von städtischen und städtebaulichen Zielstellungen zu schaffen 
und stellt einen Bebauungsplan auf. 

2. Abgrenzung des Plangeltungsbereiches 

Die Stadtvertretung der Stadt Dassow hat in ihrer Sitzung am 26. September 2017 den Be-
schluss zur Aufstellung der Satzung über den Bebauungsplan Nr. 35 gefasst. 
 
Das Plangebiet befindet sich östlich der Tankstelle auf dem Gelände des Garagenkomple-
xes. Der Geltungsbereich wird wie folgt begrenzt: 

- im Norden: durch die Fläche mit Gewässern und Bäumen und Sträuchern, 
- im Nordosten: durch den Weg mit begleitenden Bäumen und Sträuchern, 
- im Süden: durch das Grundstück Friedensstraße 86 und die Fläche mit Bäumen und 

Sträuchern sowie die Friedensstraße, 
- im Westen: durch die Fläche mit Bäumen und Sträuchern zwischen der Zufahrt zum 

Garagenkomplex und der Tankstelle. 
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Dassow an der Friedensstraße östlich der Tankstelle auf dem Gelände des Garagenkomple-
xes im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB  

 
 

Planungsstand: Frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit gemäß § 13a Abs. 3 Nr. 2 BauGB 2 

 
Abb. 1: Geltungsbereich des B-Planes Nr. 35 der Stadt Dassow (Quelle: Gaia-mv.de) 

3. Wahl des Planverfahrens 

Die Stadt Dassow führt das Aufstellungsverfahren nach § 13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB als 
Bebauungsplan der Innenentwicklung durch. Die Fläche ist als Teil des 
Bebauungszusammenhanges der Stadt Dassow zu sehen (Eindruck der Geschlossenheit und 
Zusammengehörigkeit bei Bebauung). Die bereits durch bauliche Anlagen (Garagen mit ihren 
Zufahrten) beanspruchte Fläche soll einer anderen Nutzung (Neubau einer Kfz-Werkstatt) 
zugeführt werden. Die Planung unter Berücksichtigung des Abbruchs der vorhandenen 
Garagen wird als Wiedernutzbarmachung von Fläche in Abrundung zur vorhandenen 
beidseitigen Bebauung angesehen. Auf Grund der Größe des Plangebietes ist davon auszu-
gehen, dass die zulässige Grundfläche i. S. des § 19 Abs. 2 der Baunutzungsverordnung klei-
ner als 20.000 m² ist. Bebauungspläne, die in einem engen sachlichen, räumlichen und zeitli-
chen Zusammenhang aufgestellt werden, und mitzurechnen wären, liegen nicht vor. Die 
Zulässigkeit von Vorhaben, die einer Pflicht zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung nach dem Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung oder 
nach Landesrecht unterliegen, werden nicht begründet. Anhaltspunkte für eine 
Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b genannten Schutzgüter (Erhaltungsziele 
und Schutzzweck der Natura 2000-Gebiete) bestehen nicht.  

Der Nachweis ist den Planunterlagen im weiteren Verfahren beizufügen. 
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Planungsstand: Frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit gemäß § 13a Abs. 3 Nr. 2 BauGB 3 

Von der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 wird abgesehen. Gemäß 
§ 13a Abs. 3 BauGB ist bei der Aufstellung eines Bebauungsplanes im beschleunigten Ver-
fahren anzugeben, wo sich die Öffentlichkeit über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die 
wesentlichen Auswirkungen der Planung unterrichten kann und dass sich die Öffentlichkeit 
innerhalb einer bestimmten Frist zur Planung äußern kann, sofern keine frühzeitige Unterrich-
tung und Erörterung im Sinne des § 3 Abs. 1 BauGB stattfindet. Dies soll mit der Bekanntma-
chung des Aufstellungsbeschlusses zeitnah erfolgen. 
Von einer frühzeitigen Beteiligung der berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB wird nach § 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB abgesehen. 

Im wirksamen Teilflächennutzungsplan der Stadt Dassow für das südliche Stadtgebiet ist hier 
eine Wohnbaufläche und eine Grünfläche mit der Zweckbestimmung Dauerkleingärten 
dargestellt. Der Teilflächennutzungsplan ist im Wege der Berichtigung gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 
2 BauGB zu berichtigen. 

4. Auswirkungen der Planänderung 

Die Flächen im Geltungsbereich des Plangebietes wurden bereits baulich genutzt. Garagen 
sind an dem Standort noch vorhanden. Die Flächen sollen als Ansatz für eine weitere bauliche 
Entwicklung in Anspruch genommen werden.  
 
Die Nutzung der Garagen wurde mittlerweile aufgegeben. Die Flächen sollen in Fortführung 
der Bebauung in der Friedensstraße für eine neue Nutzung vorbereitet werden. Neben dem 
gewerblichen Gebäude soll auch ein Wohnhaus im östlichen Bereich planungsrechtlich vorbe-
reitet werden. Insbesondere der für die gewerbliche Nutzung vorgesehene Bereich ist bereits 
anthropogen vorbelastet. Hier finden sich Gebäude. Der Standort ist bereits von den Flächen 
her verdichtet. Gehölze sind vorhanden. Diese werden im Rahmen des Aufstellungsverfahrens 
geprüft.  
 
Bisher befindet sich bereits ein gewerblich genutzter Standort in der Friedensstraße. Da dieser 
für die Ausübung der gewerblichen Nutzung nicht ausreicht, ist die Verlagerung an den neuen 
Standort vorgesehen. Die Anforderungen an die Wohnumgebung, die sich südlich anschließt, 
sind zu berücksichtigen. Im westlichen Anschluss befindet sich in einigem Abstand die Tank-
stelle. Die Tankstelle wird nur tags betrieben, so dass Beeinträchtigungen durch die Tankstelle 
in der Nachtzeit ausgeschlossen werden können. Im Rahmen der Tagnutzung ist eine Ver-
träglichkeit nachzuweisen.  
 
Die verkehrliche Erreichbarkeit sowie die Ver- und Entsorgung des Plangebietes wird durch 
die bereits vorhandene Erschließung in der "Friedensstraße" gesichert. 

Für das weitere Verfahren sind beachtlich: 

- Die Belange des Immissionsschutzes (Auswirkungen der Planung auf die angrenzende 
Bebauung) sind zu betrachten. Dazu gehören die Auswirkungen der gewerblichen Nutzung 
sowie die mit der geplanten Bebauung verbundene stärkere verkehrliche Frequentierung. 
Die Vorbelastungen auf Grund der derzeitigen Nutzungen im Plangebiet und seiner nähe-
ren Umgebung sind zu berücksichtigen. Eine Schalluntersuchung liegt bereits vor. Im Er-
gebnis der Schalluntersuchung kann eine Verträglichkeit nachgewiesen werden. Dies gilt 
sowohl für die vorhandenen Wohnbebauungen an der Friedensstraße mit der Schutzbe-
dürftigkeit allgemeiner Wohngebiete als auch für das Wohnhaus – Baufeld im östlichen 
Mischgebiet des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes. Dabei sind jedoch die An-
nahmen des Gutachtens entsprechend zu würdigen und zu berücksichtigen.  

- Artenschutz: Ein Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag ist zu erstellen. Im Ergebnis ist darzu-
stellen, ob eine Betroffenheit artenschutzrechtlicher Belange ausgeschlossen werden 
kann. Notwendige Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung sind zu berücksichtigen.  
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xes im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB  

 
 

Planungsstand: Frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit gemäß § 13a Abs. 3 Nr. 2 BauGB 4 

- Biotopschutz: Es ist zu prüfen, ob gemäß §§18, 19, und 20 NatSchAG M-V geschützte 
Gehölze oder Biotope auf den zur Bebauung vorgesehenen Flächen vom Vorhaben nicht 
betroffen sind. 

- Wald: Die mögliche Betroffenheit von Wald i.S. des Landeswaldgesetzes M-V ist zu prüfen. 
- Eingriffs-/ Ausgleichsbilanz: Im beschleunigten Verfahren gelten in den Fällen des Absat-

zes 1 Satz 2 Nr. 1 Eingriffe, die auf Grund der Aufstellung des Bebauungsplanes zu erwar-
ten sind, als i. S. des § 1a Abs. 3 Satz 6 vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder 
zulässig. Eine Ermittlung des Eingriffes auf den Naturhaushalt und die Darstellung entspre-
chender Ausgleichsmaßnahmen wird daher nicht vorgenommen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgestellt für die Stadt Dassow durch das: 
 
Planungsbüro Mahnel 
Rudolf-Breitscheid-Straße 11 
23936 Grevesmühlen 
Telefon 0 38 81 / 71 05 – 0 
Telefax 0 38 81 / 71 05 – 50  
mahnel@pbm-mahnel.de 
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SATZUNG ÜBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 35 DER STADT DASSOW
FÜR DAS GEBIET IN DASSOW AN DER FRIEDENSSTRAßE
ÖSTLICH DER TANKSTELLE AUF DEM GELÄNDE DES GARAGENKOMPLEXES 
IM BESCHLEUNIGTEN VERFAHREN NACH § 13A BAUGB 
Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23. Januar 1990 (BGBI. I Seite 132), zuletzt geändert  durch  Artikel 2 des Gesetzes vom
04. Mai 2017 (BGBI. I  Seite 1057).  Es   gilt  die  Planzeichenverordnung  (PlanZV)  vom
18. Dezember 1990  (BGBI. 1991 I S. 58)  geändert  durch  Artikel 3  des  Gesetzes vom
04. Mai 2017 (BGBI. I S. 1057).

TEIL A - PLANZEICHNUNG

FRÜHZEITIGE UNTERRICHTUNG 
DER ÖFFENTLICHKEIT
gemäß § 13a Abs. 3 Nr. 2 BauGB

Die     Planzeichnung     -Teil  A-
des  Bebauungsplanes   gilt   nur
im    Zusammenhang   mit    den
textlichen Festsetzungen -Teil B-.

M 1 : 500
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MAß DER BAULICHEN NUTZUNG
Par. 16 bis 21a BauNVO
Par. 9 (1) 1 BauGB

ART DER BAULICHEN NUTZUNG
Planzeichen Erläuterung
I. FESTSETZUNGEN

Par. 9 (1) 1 BauGB
Rechtsgrundlagen

Mischgebiete Par. 6 BauNVO MI

max
maxFH       8,50 m

TH        7,40 m

Par. 9 (1) 2 BauGB
Par. 22 u. 23 BauNVO

BAUWEISE, BAULINIE, BAUGRENZEN, STELLUNG
BAULICHE ANLAGEN

o Offene Bauweise

Baugrenze

GRÜNFLÄCHEN

Grünfläche

private Grünflächen

Gewässerschutz

Par. 9 (1) 15 BauGB

WASSERFLÄCHEN Par. 9 (1) 16 BauGB
Par. 9 (6) BauGB

Wasserfläche, Bach 

Par. 9 (1) 25 BauGBANPFLANZUNG VON BÄUMEN, STRÄUCHERN SOWIE

Par. 9 (1) 25b BauGBErhaltungsgebot für Bäume

GFL-R zug.

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen,
hier : Stellplätze (St) 

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen

Umgrenzung der Flächen, die von der Bebauung freizuhalten
sind, (WS-Wurzelschutzabstand, Kronentraufe + 1,50 m)

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches über die Satzung
des Bebauungsplanes Nr. 35 der Stadt Dassow 
 

Par. 9 (1) 4 und 22 BauGB

Par. 9 (1) 21 BauGB
Par. 9 (6) BauGB

Par. 9 (1) 10 BauGB
Par. 9 (6) BauGB

Par. 9 (7) BauGB

SONSTIGE PLANZEICHEN

GRZ  0,6
GFZ  __

Grundflächenzahl, GRZ hier: 0,6 als Höchstmaß
Geschoßflächenzahl, GFZ - Festsetzung im weiteren Verfahren 
Traufhöhe, als Höchstmaß über Bezugspunkt
Firsthöhe, als Höchstmaß über Bezugspunkt

GS
p

Par. 9 (6) BauGBBINDUNGEN UND FÜR DIE ERHALTUNG VON BÄUMEN,
UND STRÄUCHERN

St

WS

PLANZEICHENERKLÄRUNG
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5

II. DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER
415

vorhandene Flurstücksgrenze / Flurstücksnummer

vorhandene Böschung

vorhandene Gebäude

vorhandener Baum

Höhenangaben in Meter ü DHHN92

Bemaßung in Metern

in Aussicht genommene Grundstücksteilung

künftig entfallende Darstellung, z.B. Gebäude

GS 5

III. NACHRICHTLICHE ÜBERNAHME
Gewässerrandstreifen, hier 5,00 m (§ 38 WHG)

Wasserfläche, hier : Graben, Gewässer II. Ordnung

6,44

Laubbaum
Ø Stamm: 0,5m
Ø Krone: 10,0m
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1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Stadtvertretung vom ………….……… . . Die 
ortsübliche Bekannt-machung des Aufstellungsbeschlusses  ist  durch Veröffentlichung im “Amtsblatt“ am 
……………..………...  erfolgt. 

 
Dassow, den ………………….                                                              ……………....................................           

                                                                         (Siegel)                                1. stellvertretende Bürgermeisterin 
 
 
 
2. Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgt gemäß § 13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB als Bebauungsplan 

der Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren. In der Bekanntmachung wurde gemäß § 13a Abs. 3 
BauGB darauf hingewiesen, dass die Aufstellung des Bebauungsplanes im beschleunigten Verfahren ohne 
Durchführung einer Umweltprüfung erfolgen soll. In der Bekanntmachung wurde darauf hingewiesen, dass 
sich die Öffentlichkeit über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen der 
Planung im Bauamt während der Dienstzeiten in der Zeit vom …….………..…. bis zum ……..……………. 
unterrichten und äußern kann. 

 
Dassow, den ………………….                                                              ……………....................................           

                                                                         (Siegel)                                1. stellvertretende Bürgermeisterin 
 
 
 
3. Die für die Raumordnung und Landesplanung zuständige Stelle ist beteiligt worden. 
 

  Dassow, den ………………….                                                              ……………....................................           
                                                                         (Siegel)                                1. stellvertretende Bürgermeisterin 
 
 
 
4. Die Stadtvertretung hat am ………………..…. den Entwurf der Satzung über den Bebauungsplan Nr. 35 mit 

Begründung gebilligt und zur Auslegung bestimmt.  
 

Dassow, den ………………….                                                              ……………....................................           
                                                                         (Siegel)                                1. stellvertretende Bürgermeisterin 
 
 
 
5. Der Entwurf der Satzung über den Bebauungsplan Nr. 35 bestehend aus der  Planzeichnung (Teil A) und 

dem Text (Teil B) sowie die Begründung haben in der Zeit vom ……………. bis  zum ……………. während 
der Dienststunden nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. Der Inhalt der Bekanntmachung der 
Auslegung der Planentwürfe wurden unter www. …………………… und die auszulegenden Unterlagen 
wurden unter www. ………………….ins Internet eingestellt. Die  öffentliche  Auslegung ist mit dem Hinweis, 
dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift 
vorgebracht werden können, durch Veröffentlichung im “Amtsblatt“ a m  ……………..……. ortsüblich 
bekanntgemacht worden. In  der  Bekanntmachung  der  Öffentlichkeitsbeteiligung  wurde  darauf  hinge-
wiesen, dass nicht innerhalb der öffentlichen Auslegungsfrist abgegebene Stellungnahmen bei der 
Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können, sofern die Stadt Dassow 
deren  Inhalt  nicht  kannte  und nicht  hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des 
Bebauungsplanes nicht von Bedeutung ist. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden 
über die Öffentlichkeitsbeteiligung unterrichtet. 

 
Dassow, den ………………….                                                              ……………....................................           

                                                                         (Siegel)                                1. stellvertretende Bürgermeisterin 
 
 
 
6. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind mit Schreiben vom ……………. zur Abgabe 

einer Stellungnahme gemäß § 4 Abs. 2 BauGB aufgefordert worden. 
 

Dassow, den ………………….                                                              ……………....................................           
                                                                         (Siegel)                                1. stellvertretende Bürgermeisterin 
 
 
 
7. Der katastermäßige Bestand am ..................................... wird als richtig dargestellt  bescheinigt. Hinsichtlich 

der lagerichtigen Darstellung der Grenzpunkte gilt der Vorbehalt, dass eine Prüfung nur  grob  erfolgte, da 
die rechtsverbindliche Flurkarte im Maßstab 1 : ................................... vorliegt.  
Regressansprüche können nichtabgeleitet werden. 

    
     ……………………..………….., den.....................                                                 .......................................... 
                                                                                                                 (Stempel)                     Unterschrift 
 

VERFAHRENSVERMERKE
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1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Stadtvertretung vom ………….……… . . Die 
ortsübliche Bekannt-machung des Aufstellungsbeschlusses  ist  durch Veröffentlichung im “Amtsblatt“ am 
……………..………...  erfolgt. 

 
Dassow, den ………………….                                                              ……………....................................           

                                                                         (Siegel)                                1. stellvertretende Bürgermeisterin 
 
 
 
2. Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgt gemäß § 13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB als Bebauungsplan 

der Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren. In der Bekanntmachung wurde gemäß § 13a Abs. 3 
BauGB darauf hingewiesen, dass die Aufstellung des Bebauungsplanes im beschleunigten Verfahren ohne 
Durchführung einer Umweltprüfung erfolgen soll. In der Bekanntmachung wurde darauf hingewiesen, dass 
sich die Öffentlichkeit über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen der 
Planung im Bauamt während der Dienstzeiten in der Zeit vom …….………..…. bis zum ……..……………. 
unterrichten und äußern kann. 

 
Dassow, den ………………….                                                              ……………....................................           

                                                                         (Siegel)                                1. stellvertretende Bürgermeisterin 
 
 
 
3. Die für die Raumordnung und Landesplanung zuständige Stelle ist beteiligt worden. 
 

  Dassow, den ………………….                                                              ……………....................................           
                                                                         (Siegel)                                1. stellvertretende Bürgermeisterin 
 
 
 
4. Die Stadtvertretung hat am ………………..…. den Entwurf der Satzung über den Bebauungsplan Nr. 35 mit 

Begründung gebilligt und zur Auslegung bestimmt.  
 

Dassow, den ………………….                                                              ……………....................................           
                                                                         (Siegel)                                1. stellvertretende Bürgermeisterin 
 
 
 
5. Der Entwurf der Satzung über den Bebauungsplan Nr. 35 bestehend aus der  Planzeichnung (Teil A) und 

dem Text (Teil B) sowie die Begründung haben in der Zeit vom ……………. bis  zum ……………. während 
der Dienststunden nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. Der Inhalt der Bekanntmachung der 
Auslegung der Planentwürfe wurden unter www. …………………… und die auszulegenden Unterlagen 
wurden unter www. ………………….ins Internet eingestellt. Die  öffentliche  Auslegung ist mit dem Hinweis, 
dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift 
vorgebracht werden können, durch Veröffentlichung im “Amtsblatt“ a m  ……………..……. ortsüblich 
bekanntgemacht worden. In  der  Bekanntmachung  der  Öffentlichkeitsbeteiligung  wurde  darauf  hinge-
wiesen, dass nicht innerhalb der öffentlichen Auslegungsfrist abgegebene Stellungnahmen bei der 
Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können, sofern die Stadt Dassow 
deren  Inhalt  nicht  kannte  und nicht  hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des 
Bebauungsplanes nicht von Bedeutung ist. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden 
über die Öffentlichkeitsbeteiligung unterrichtet. 

 
Dassow, den ………………….                                                              ……………....................................           

                                                                         (Siegel)                                1. stellvertretende Bürgermeisterin 
 
 
 
6. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind mit Schreiben vom ……………. zur Abgabe 

einer Stellungnahme gemäß § 4 Abs. 2 BauGB aufgefordert worden. 
 

Dassow, den ………………….                                                              ……………....................................           
                                                                         (Siegel)                                1. stellvertretende Bürgermeisterin 
 
 
 
7. Der katastermäßige Bestand am ..................................... wird als richtig dargestellt  bescheinigt. Hinsichtlich 

der lagerichtigen Darstellung der Grenzpunkte gilt der Vorbehalt, dass eine Prüfung nur  grob  erfolgte, da 
die rechtsverbindliche Flurkarte im Maßstab 1 : ................................... vorliegt.  
Regressansprüche können nichtabgeleitet werden. 

    
     ……………………..………….., den.....................                                                 .......................................... 
                                                                                                                 (Stempel)                     Unterschrift 
 

 
8. Die Stadtvertretung  hat die  fristgemäß abgegebenen Stellungnahmen  der  Öffentlichkeit, die  

Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie die Stellungnahmen der 
Nachbargemeinden am …………………. geprüft.  Das Ergebnis  ist  mitgeteilt worden. 

 
Dassow, den ………………….                                                              ……………....................................           

                                                                         (Siegel)                                1. stellvertretende Bürgermeisterin 
 
 
 
9.  Die Stadtvertretung hat die Satzung über den Bebauungsplan Nr. 35, bestehend aus der Planzeichnung 

(Teil A) und  dem Text (Teil B) und örtliche Bauvorschriften am ………………… als Satzung beschlossen. 
Die Begründung zur Satzung über den Bebauungsplan Nr. 35 wurde  mit  Beschluss der Stadtvertretung 
vom …………………. gebilligt. 

  
Dassow, den ………………….                                                              ……………....................................           

                                                                         (Siegel)                                1. stellvertretende Bürgermeisterin 
 
 
 
10. Die Bebauungsplansatzung bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und  dem Text (Teil B) und den 

örtlichen Bauvorschriften wird hiermit ausgefertigt. 
 

Dassow, den ………………….                                                              ……………....................................           
                                                                         (Siegel)                                1. stellvertretende Bürgermeisterin 
 
 
 
11. Der Beschluss der Satzung über den Bebauungsplan Nr. 35 und örtlichen Bauvorschriften durch die 

Stadtvertretung sowie  die  Stelle,  bei  der  der  Plan  auf  Dauer  während  der Dienststunden von  
jedermann eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft  zu erhalten ist, sind  durch  
Veröffentlichung im “Amtsblatt“ am ……..……………… ortsüblich bekanntgemacht worden. In der Bekannt-
machung ist auf die Möglichkeit der Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften  
und  von Mängeln  der  Abwägung einschließlich der sich ergebenden Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) 
und weiter auf die Bestimmungen des § 5 Abs. 5 Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg – 
Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der  Bekanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBl. M-V S. 777) hinge-
wiesen worden. 

 Die Satzung über den Bebauungsplan Nr. 35 tritt mit der Bekanntmachung in Kraft. 
 

 Dassow, den ………………….                                                              ……………....................................           
                                                                         (Siegel)                                1. stellvertretende Bürgermeisterin 
 

 

SATZUNG 
 

ÜBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 35 DER STADT DASSOW  
FÜR DAS GEBIET IN DASSOW AN DER FRIEDENSSTRAßE ÖSTLICH DER TANKSTELLE 
AUF DEM GELÄNDE DES GARAGENKOMPLEXES  
IM BESCHLEUNIGTEN VERFAHREN GEMÄß § 13A BAUGB 
   

Aufgrund des § 10 Abs. 1 des  Baugesetzbuches  (BauGB) in  der Fassung Baugesetzbuch  (BauGB)   der  
Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBL. I S. 3634) sowie  nach  der  Landesbauordnung  Mecklen-
burg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2015 (GVOBl. M-V S. 
344), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 07. Juni 2017 (GVOBI. M-V S. 106 und 107), wird nach 
Beschlussfassung durch die Stadtvertretung der Stadt Dassow vom ............................... folgende Satzung über 
den Bebauungsplan Nr. 35, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), dem Text (Teil B), sowie den örtlichen 
Bauvorschriften, erlassen.    
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